£ 


8 et e ＋ RT „ ren Mn 7 
e ee e ee n 


* 
— 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
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3 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sg. 
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en prallen alle Thatſachen ab, ohne auch nur eine am Main mit 213,000 Thlr. und dann Bremen, 
Schramme zurückzulaſſen, und wenn die Aeußerungen] Stettin, Leipzig, Breslau, Köln, Königsberg, Dres- 
dieſes Selbſtgefühls manchmal ärgerlich und manch- den, Danzig, Hannover, Magdeburg, Chemnitz, Wies⸗ 


om Kriegsſchanplatz. 
& 

mprin- mal komiſch find, ſo ift das Reſultat derſelben doch baden, Mainz, Elberfeld, Lübeck, Kiel, Poſen, Aachen, j 
5 

A 


— Einem Berichte der „Elb. Z.“ aus Ver- 
jaillee, 11. Oktober, entnehmen wir: 

Die ſchönen Tage von Aranjuez find nun vor- 
über; der bisher in ungetrübter Blaue lächelnde Him- 
mel hat ſich über Nacht in tiefes Nebelgrau gehüllt, 
heftige Regenſchauer wechſeln mit rauhen Windſtößen 
ab — der Feldzug wird nachgerade unangenehm und 
glücklich preiſt ſich Jeder, der nicht zu bivouakiren 
braucht, ſondern unter Dach und Fach ſeine Nacht- 
ruhe halten kann, fände er auch nichts weiter wie 
vier leere Wände vor, die hie und da große Lücken 
als Souvenir der jüngſten Kugelſaat aufweiſen. Der 
lebhafte Truppendurchmarſch der letzten Tage — es 
gingen geſtern und heute die Ambulancen und Ar- 
tillerieparks des 5., 6. und 11. Armeekorps hier durch 
— hat denn auch lediglich den Zweck, Leute und 
Pferde in Kantonnements unterzubringen, wodurch 
ſelbſtverſtändlich auch der Cernirungsgürtel fi immer 
mehr verengert; das Heranrücken der ernſtlichen Altion 
dürfte daraus ſchwerlich zu folgern ſein, denn die A 0 j 
Vorbereitungen zum Winterfeldzuge werden mit Macht] Epinal iſt eingenommen. Anfangs von 150 Mann 
betrieben. Die Kom nando's haben große Beſiellun- angegriffen, leiftete die Nationalgarde Wierſtand. 
gen auf Unterjacken, Unterhoſen und Leibbinden auf⸗ Aber hinter ihnen waren 600 Mann mit Artillerie, 
gegeben, und wer irgendwie Bekannte in der Heimath überdies war die Stadt über Jannevil una 
bat, benutzt die Gelegenheit, daß die Poſt jetzt Packete] wo ſich dieſen Morgen die feindliche Avant 
bis zum Gewichte von drei Pfund nach dem Kriege. fand. Ich habe anzeigen laſſen, daß die \ 
ſchauplaße befördert, um ſich auf eigene Hand mit nach Kertigny verlegt jei, wohin ich alle mobilen Na- 
wollenen Unterkleidern zu verſehen. In dieſer Bezie⸗ tionalgarden geſchickt habe, die ſich in Epinal befan⸗ 
bung könnten wir ſchon ruhig dem Hereinbrechen der]den. Vorwärts geſchickte Francttreurs waren loben, 
rauhen Jahreszeit entgegenjehen, allein wenn augen⸗[ohne zu warnen; die Stadt wurde beſchoſs und ge⸗ 
bliclich auch noch kein eigentlicher Mangel an Nah- nommen. Nachdem die Nationalgarde Wöderſtand ge- 
rungsmitteln fühlbar iſt, jo wird man ſich doch nicht leiſtet hatte, zog fie ſich nach Kertigndz. 
ganz des Gedankens entſchlagen können, daß bei an⸗ Verſailles, 15. Oktober. Der „B. B.⸗Z.“ 
haltend ſchlechter Witterung und bei der dadurch be- ſchreibt man: Seit das Hauptquartier des Kronprin⸗ 
dingten erſchwerten Kommunikation auf den ausge- zen hier aufgeſchlagen wurde, bis heut, hat ſich 
fahrenen Wegen die Verproviantirung der großen] die Phyſtognomie der Stadt wenig verändert. In⸗ 
deutſchen Armee immer ſchwieriger wird. Jetzt ſchon mitten des tobenden Kriegsmeeres iſt es 
laſſen ſich hier, wo doch verhältnißmäßig der größte] Inſel — allerdings mit einer nicht kleinen 
Luxus herrſcht, einzelne Bedürfniſſe abſolut nicht mehr ſſchen Beſatzung. Nachdem einmal die Ein 
oder doch nur ſehr ſchwer befriedigen; Zucker iſt bei- oder wenigſtens die größere Zahl derſelben 
ſpielsweiſe nicht ein Pfund mehr aufzutreiben, das auf verzichtet hatten, die Stadt zu verlaſſen 
Brod wird täglich theurer und knapper, denn die f ten ſie ſich klar machen, daß ihnen eine 


zen in den Pariſer Cafés feiern werden. Vor Paris tief betrübend, denn wie wird es einem ſolchen, Volke Memel, Düſſeldorf, Kaſſel, Altona 2c. — Am heu⸗ 
nichts Neues, denn das fortwährende Geknalle von] möglich ſein, nach einer Niederlage Frieden zu halten? tigen Mittage hat unter zahlreicher Theilnahme die 
den Forts iſt ſchon längſt was Altes und irritirt Die Belagerung von Paris kann ein Schauſpiel Beerdigung des Abgeordneten Tweſten ſtattgefunden, 
Niemand mehr. Heut Nachmittag hatten ſich die] werden, wie es einſt die Beſchießung der Citadelle eines edeln, uneigennützigen Mannes, eines der fähig⸗ 
Franzoſen das Kaiſerliche Schloß zu St. Cloud als von Antwerpen geweſen iſt — nur ein unendlich ſten und unterrichteteſten Volksvertreter: wenn ſein 
Zielobjekt erkieſen, juſt zu der Zeit, als hai 3 von! furchtbareres — zu welchem die Zuſchauer von allen Eifer ihn auch manchmal zu weit fortriß und zu fal- 
Moltke mit ſeinem Stabe ſich dort befand, um die] Theilen der Welt kommen. Der Verkehr in und um ſchen Anſchauungen verleitete, ſo hat er doch ſtets 1 
mittlerweile angerichteten Verwüſtungen in Augemichein | Verſalſles iſt ungehindert, nur der engere Kreis der | mit den Pflichten des Staates auch der Pflichten des 9 
zu nehmen. Von den prachtvollen Möbeln n In- Belagerungsarbeiten iſt unnahbar; an einzelnen Stel- Bürgers richtig erwähnt. Im perſönlichen Umgange 3 
nern iſt faſt kein Stuck unverſehrt geblieben; die flen — mehr der Gefahr als des Geheimniſſes wegen ſelten liebenswürdig, hat ſein Ableben allgemeine 4 
— ſelbſt für Militärs. Dies iſt beſonders bei St. Theilnahme hervorgerufen, die ihm auch heute ein 0 
Cloud der Fall, das ſeit geftern Nachmittag, nachdem zahlreiches letztes Geleite gab. 
es von den Franzoſen barbariſcher Weiſe in Brand Berlin, 18. Oktober. Die „Köln. Zeitung“ 
geſchoſſen worden iſt, gar nicht mehr betreten werden] beſpricht in einem Leitartikel die Luxemburger Frage. 
darf. Die Umgegend von Paris bietet aber zahlreiche Nachdem fie den bekannten Londoner Vertrag, als 
Höhepunkte, von welchen aus man einzelne Perioden den damaligen Verhältniſſen entſprechend, gebilligt 
der Belagerung ohne Gefahr wird ſehen können. Ein hat, ſchreibt ſie: Heute aber ſteht die Sache ganz 
ſolcher Punkt iſt die weltberühmte Terraſſe von St. anders. Darüber können wir die Luxemburger ſelbſt 
Germain en Laye, von welcher aus man einen herr-ſprechen laſſen. Die „Luxemburger Zeitung“ hat die⸗ 
lichen Blick auf das Seinethal, das Bois de Veſinet ſer Tage einen Artikel über die Zukunft dieſes Länd : 
und das ſtolze Fort des Mont Val rien hat, welches chens gebracht, der entſchieden Beachtung verdient, 
allerdings in gerader Linie eine gute Meile entfernt weil er mit prägnanter Kürze die Nothwendigkeit 
liegt, deſſen einzelne Baulichkeiten man aber mittelft | eines Eintritts dieſer Provinz in den deutſchen Staat 
eines Glaſes ziemlich genau erkennen kann. Ein nachweiſt: ein eigenes Zollgebiet könnte Luxemburg 
Theil der Terraſſe iſt Privateigenthum, der daran] nicht bilden, feine Zugehörigkeit allein zum deutſchen 
ſtoßende öffentlich. Im Pavillon dinirt man und die Zollvereine würde Deutſchland auf die Länge nicht 
Champagnergläſer klingen luſtig heraus; auf der Ter- dulden, nachdem doch ſonſt die deutſche Staatsgrenze 
raſſe iſt eine Maſſe Leute verſammelt, größtentheils mit der Zollgrenze identiſch geworden, an eine Ver⸗ 
Franzoſen, welche das Schauſpiel betrachten. Gerade einigung mit Belgien jei nicht zu denken, da dieſelbe 
unter der Terraſſe ift eine zerſtörte Brücke über die die Luxemburger Induſtrie zu Grunde richten würde, 
Seine, deren Pfeiler ohne Verbindung emporragen, die Vereinigung mit Frankreich würde Deutſchland 
auf dem jenseitigen Ufer laufen von einem Punkt aus eben jo wenig zugeben, wie den Eintritt in den 
drei Straßen, die mittelſte in ganz gerader Linie auf neuen deutſchen Staat, jo lange ein Fremder, der 
Chatou zu. Weiterhin in der Niederung ſteigt zu- König von Holland, Landesherr iſt. Die Richtigkeit 
ri [weilen Rauch auf, jedenfalls von den franzöſiſchen dieſer Sätze dürfte ſchwer in Zweifel zu ziehen ſein, 
Batterien am linken Ufer der Seine, unterhalb St. und es bleibt den Luxemburgern nichts übrig, ale 
Denis. Das Fort des Mont Valérien zur Rechten der Anſchluß an den deutſchen Staat, dem der 
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Spiegel geborften, die Kronleuchter zertrümmeſt. Der 
angerichtete Schaden läßt ſich auf Hundert huſende 
beziffern. . 
i — Die „Agence Havas“ veröffentlicht die fol- 
gende Depeſche: n 

„Epinal, 12. Oktober, Abends 6 Uhr. Der 
Präfekt der Vogeſen an den Mmiſter des Innern. 


Mehlvorräthe gehen mit rapider Geſchwindigleit zur[gere Zeit da 

Neige und ale es gilt von Hafer, Stroh a eu, Opfer iferlegte eutſchen B 

da die Franzoſen überall da die Getreldeſchober an- führung gebotene Klugheit und Humanität in gleicher 
Weiſe, der Bevölkerung ihre Lage möoͤglichſt zu er⸗ 


zündeten, wo ſie von unſeren Ulanen nicht überraſcht 
wurden. Nur eines iſt im gegenwärtigen Kriege noch 
nicht knapp geweſen, friſches Fleiſch, denn wie beim 
Beginn desſelben treffen noch täglich große Heerden 
lebenden Viehes bei den einzelnen Truppenkörpern ein, 
nur mit dem Unterſchiede, daß ſeit dem Auftreten der 
Rinderpeſt das Hammelfleiſch auf dem Küchenzettel 
ſteht. Der geſammte Proviant muß jetzt von der 
Eiſenbahnſtation Nanteuil, dicht an der geſprengten 
großen Brücke über die Marne bei Meaux, heran- 
geſchafft werden, zu welchem Zwecke die Chauſſee von 
dort bis zu den nach Paris führenden Straßen mit 


leichtern. Die Wohnung machte bei der weitläuftigen 
Bauart der Stadt und der bedeutenden Zahl der ver⸗ 
laſſenen Behauſungen die geringſte Sorge. Um ſof un | 1 l 
mehr fehlte es an Lebensmitteln und die Schwierig- | Hört," jo viel Zeit braucht er, die Entfernung und wegs unſer Rath, nach Gallierart, das Schwe 
keit wurde durch die Höhe der üblichen Preſſe erhöht. die dicke Luft zu überwinden. Wenn ſich zuweilen die Wagſchale der Gerechtigkeit werfend, das böhnente 
Es iſt denn ein Arrangement getroffen, wonach die] das Schauſpiel bis in die Nacht hinein fortjept, muß pvae Vietis“ zu rufen. Wir verlangen nur, daß 
Offiziere in den Gaſthäuſern eſſen und dagegen mit es wahrhaft prächtig ſein. ſunſere Diplomatie, geſtüßt durch den einmüthigen 
Bons zahlen, welche die Mairie vergütet. Von heute Geſtern Abend iſt hier zum erſten Male eine Beiſtand des deutſchen Volkes, den völkerrechtlich in-. 
an wird die Stadtbehörde die betreffenden Summen] neue franzöſiſche Zeitung, „Le Nouvellſte de Reims“, gegangenen Pakt zur Neutralität Luxemburgs völker⸗ 
an die Milttärverwaltung zahlen und mit den Gaſt⸗Jerſchienen, da die älteren eingegangen find. Eine rechtlich löſe, um Ruben Deutſchlands und Luxem- 


wiethen iſt eine Uebereinkunft getroffen worden über f 
10 11 ſie für gewiſſe prise 5 Gängen liefern] will heute Abend wieder erſcheinen. burgs Neutralität iſt durch die geſammten Groß- 


Kolonnenwagen wie beſäet iſt. Im zweimeiligen Um- u , ; 33 
kreiſe der Hauptſtadt dürfte ſelbſt das geübteſte Re- [wollen. Dabei bleibt dem guten — oder üblen — matte garantirt. Von dieſen aber haben England, 7 
quirr⸗Auge bald nichts mehr entdecken. Auch ein] Willen immer noch ein großer Spielraum, doch läßt Deutſchlaud. Rußland und Oeſterreich nicht das mindeſte Intereſſe, 


empfindlicher Mangel an Heizkohlen hat ier ein-[jich dies nun einmal nicht ändern. Die Einwohner * Berlin, 18. Oktober. Die Hauptſtadt hat Luxemburgs Wiedervereinigung mit dem Lande, dem 4 
Ar je der 5 ar Heiße e ſcheinen die Milde des preußiſchen Verfahrens anzu- heute wiederum ihren Flaggenſchmuck angelegt, doch es jeit a 1 5 15 b un er 
v. Brauchitſch, durch die Erlaubniß der Einführung erkennen, doch begegnet man unter allen beobachtenden] gilt derſelbe nicht den Siegen unſeres Heeres, ſondern Gegentheil! Dieſe Staaten etrachten ihre er 2 
von Kohlen aus dem Saarbecken zu begegnen ſucht.] Deutſchen jo gut wie einſtimmig der Ueberzeugung, dem Geburtstage eines ſeiner Führer, unſerem Kron- 1 ale eine Laſt, die ſie auf 15 iz 55 „ 
— Nach einer Bekanntmachung des Poſtadminiſtrators daß die äußerliche Freundlichkeit nur Schein iſt undſpeinzen, an den heute nicht nur in Preußen, in damit zen 9 der Zan Eu zu Reiz Bi 
in den oklupirten Landen, Roßhirt, iſt den Beroh-|fiy darunter der tieffte Haß gegen die Eindringlinge Norddeutſchland, ſondern gewiß auch in ganz Süddeutſch⸗ zwiſchen Deutſchland und Fran 5 werde. 5 4 
nern ſeit geſtern die Benutzung der Feldpoſten für] birgt. Es giebt ſehr viele Leute, welche die Republik | land gedacht wird, deſſen Söhne gerade unter ſeinem Frankreich alle Anſprüche auf Luxemburg en 8 1 4 
gewöhnliche und rekommandirte Briefe ohne Werth- nicht wollen, es giebt eine nicht ganz unbeträchtliche Oberbefehle vereinigt ſo reiche Lorbeeren für ihn wie nichts jeiner ai eier‘, ulſchand⸗ f 
angabe, Zeitungen, Druckſachen und Waarenproben] Zahl von Anhängern des Kaiſerreichs, obgleich ſich] für ſich errungen haben. — Was übrigens Süd- Frankreich aber 15 Saale he Hält eu 5 var 
geſtattet worden. Die Briefe müfjen unverfiegelt auf- [diejelben aus erllaͤrlichen Gründen jetzt ganz bejon- deutſchland betrifft, ſo kann man konſtatiren, daß die wie wir hoffen, 1 Ai tn erhalt, n 4 
gegeben werden und koſtet der einfache Brief bis zuf ders ſtill verhalten, es giebt Leute, welche aus poli⸗ Verhandlungen mit den Einzelſtaaten einem günſtigen mindeſten Vorwand, 909 110 rg 25 ferne 5 85 
25 Grammen Gewicht nach den offupisten Landes- tiſchen Gründen den Frieden auch um den Preis eines] Reſultate ſich zuzuneigen beginnen: der Sinanzminifter Bedrohung zu Ion a 155 1 a 5 
thelen und Deutschland 10 Centimen, Sendungen hohen Opfers wünſchen, aber keine dieſer Fraktionen] Camphauſen begiebt ſich heute, ebenfalls in diefen bedingungen pr 10 5 erweitige Be : ** 
unter Streifband oder Waarenproben bis zu 40 Gram-ſiſt im Stande ſich geltend zu machen, und wahr- Angelegenheiten, nach dem Elſaß, wo er mit dem ſererſeits durch die a igung der dei Hi. = 
men Gewicht 4 Centimen Porto, nach dem übrigen |jheinlih würden alle zuſammen ſich auch unter der | Bundeslanzleramts-Präſidenten Delbrück zujammen- gung des Großherzogthums mit Paris a ent 
Frankreich und dem Auslande bleiben die früheren po-] Führung eines rothen Republikaners auf die deutſchen treffen und, falls es dann noch nothwendig, mit die- fen, beſonders da eine ſolche un 15 a0 9 
ſtaliſchen Beftimmungen in Kraft; die Nekommanda⸗ Armten ſtürzen, wenn nicht hier der lezte und auf ſem ſich in das Hauptquartier begeben wird. — Die nicht erforderlich iſt. Dabei be ae e Sichen % 
tionsgebühr beträgt 25 Centimeter, unfranfirte,Briefe|die Dauer entſcheidende Umftand in das Gewicht ſiele, Erweiterung des Poſtbezirks in den oltupirten Pro⸗ Vortheil, in Luxemburg eine e mi zu % 
unterliegen einem Zuſchlag von 15 Centimen. Es] daß ein ſehr großer Theil der Franzoſen durchaus vinzen Frankreichs macht ununterbrochen eine Vermeh⸗ unſerer Grenzen zu 1 er A * 8 
ſind dies faſt genau dieſelben Portoſätze, welche für |feine kriegeriſchen Neigungen hat. Von der jfranzd- rung des Poſtbetriebsmaterials nothwendig: ſo find | Feſtung freilich theilweiſe emo 4 nemeßlig Bedeu- a 
den Verkehr im deutjch-öfterreichifchen Poſtverein maß⸗fſiſch-diutſchen Grenze bis hierher kann man in bun- ſerſt vorgeſtern wieder 100 Pferde, 40 Poſtillone und Platz wirklich ſtrategiſch von A em 0 . Be; 
gebend find. Die Kaiferlichen Freimarken find außer derten von Städten und tauſenden von Gemeinden 24 Wagen und geſtern 50 Pferde, 25 Poſillone ag it, jo kann BER 5 = = u 
Cours geſetzt und an deren Stellen ſolche zu 1, 2, füberall Männer und junge Leute in Maſſe ſehen, und 12 Wagen dorthin abgegangen, letztere mit der | Grundſätzen — * che die beſte ” * 
„10 und 20 Centimes getreten, die in helgrüner, welche herumlungern und fi das Vergnügen machen, Beſtimmung für die Poſtroute nach Orleans. Einen] gegen Frankreich bilden wid. f \ 
rothbrauner, grauer, hellbrauner und hellblauer Farbe den Fremden durch das Zeichen des Halsabſchneidens Begriff für den Umfang des Poſtdienſtes im Felde — (B. B.-C.) In Widerſpruch mit den bis⸗ 
das Wort „Poſtes“ und die Werthbezeichnung tragen. ihre freundlichen Geſinnungen auszudrücken, von denen geben wohl folgende Ziffern; es find vom 16. Juli f herigen Nachrichten heißt es jetzt, der eigentliche Un⸗ a 
Es würde jedoch ein ſchwerer Irrthum fein, wollte einzelne vielleicht auch in der Nacht auf einen Poſten bis 10. Oltober allein an Sold für die Armee mit |terhändler Bazaine's im Königlichen Hauptquartier * 
man annehmen, Musjö Rothhoſe zeigte ſich für alle oder einen Courier ſchießen oder eine Eiſenbahnſchiene der Feldpost dreizehn Millionen Thaler befördert wor⸗ ſei der Marſchall Canrobert. Wir können dieſer uns 
e ihm gewährten Erleichterungen irgendwie dankbar; ausheben werden, andere bereit ſein mögen, einen] den; von der Sammelſtelle Berlin gehen täglich etwa übrigens von verſchiedenen Seiten zugehenden Mel⸗ 
in Gegentheil, die oſtenſible, zur Schau getragene] Ueberfall angetteln zu helfen, die aber alleſammt nicht 70,000, im Ganzen an das Heer täglich 200,000, dung feinen Glauben ſchenken. Von materieller a 
Döflichfeit iſt nichts weiter wie oberflächliche Tünche, die mindefte Luſt haben, ſich der levéee en masse von demſelben bierher 150,000 Feldpoſtbriefe ein.] Wichtigkeit iſt die Perſon des Unterhändlers übrigens Pi 
le hin und wieder mit brutaler Hand ſchonungslos anzuſchließen. Das ſchließt aber nicht aus, daß Einer | — Eine von ber General-Telegraphen-Direktion zu⸗ keineswegs, die Hauptſache iſt, daß überhaupt Unter ⸗ 
weggewaſchen wird. — Daß unſere Armee nun bald wie der Andere jeinen Antheil an dem Nationalruhm ſammeageſtellte Statiſtick der Einnahmen im Gebiete] handlungen über die Bedingungen einer Kapitulation 
einen Monat unthätig vor Paris liegt, gilt den Fran⸗ in Anſpruch nimmt und daß ſie voll von dem Ge- der 1011 Stationen des norddeutſchen Bundes theilt von Metz gepflogen werden. Wir wollen die Hoff⸗ x 
De für das fiherfie Zeichen, daß wir uns jammt|fühl ihrer unendlichen Ueberlegenheit über uns, je mit, daß Berlin mit 420,000 Thte. obenan feht; nung hegen, daß fir von Erfolg find, obwohl wir 
und sonders e der Sup ed dene Unüberwindlichkeit find. Gegen dieſee Bewußt⸗ es folgen Hamburg mit 262,000 Thlr., Frankfurt uns keineswegs die Schwierigkeiten eines Gelingens 5 


N 7 1 8 
| derſelben verhehlen wollen, da trotz feiner mißlichen den iſt, das gerichtliche Verfahren gegen letzteren ein- Pommern. — Nach dem vom Magiſtrat vorgelegten Ent⸗ 
ji Lage der Marſchall Bazaine kaum ohne Weiteres ge- geſtellt wurde. Stettin, 19. Oktober. Vor dem Eintritt in] wurf des neuen Beſoldungeetats der ſtädtiſchen Be⸗ 
neigt ſein wird, diejenigen Bedingungen einzugehen, — Die Regierung veröffentlicht folgende De- die Tagesordnung der geftrigen Stadtverordneten⸗amten werden künftig gegen die bisherige Beſoldung 
die man ihm zu ſtellen im Königlichen Hauptquartier peſche: Amiens, 18. Oktober. Die kleine offene] Sitzung gelangte der gedruckte Entwurf des neuen [mehr gefordert: I. für Büreau- und Kaſſenbeamte 
genöthigt ſein dürfte. Stadt Montdidier wurde geſtern durch ein Detache- |Normalbejoldungs-Etats für die ſtädtiſchen Beamten] 1. Klaſſe jährlich 250 Thlr., für derartige Beamte 
ment von 800 Preußen mit Artillerie angegriffen. zur Vertheilung. — Für die in dieſem Herbſt ftatt-|2. Klaſſe 1350 Thlr., II. für Inſpektions⸗ und 
Ausland x (gt 3 x | ü 
3 3 Drei Einwohner wurden getödtet und eine Requiſition findenden Neuwahlen von 21 Stadtverordneten wur- | Kontrolbeamte 310 Thlr., III. für Unterbeamte 
Brüſſel, 16. Oktober. Die belgiſche Regierung von 50,000 Fres. ausgeſchrieben. Der Maire der den ſodann die Beiſitzer und deren Stellvertreter ge-|1458 Thlr., IV. für Forſtbeamte 100 Thlr., V. 
| ſteht im Begriffe, ihrer Bürgergarde eine ſtarke mili- Stadt Beaudeloque und der Adjunkt Durand wurden] wählt. Neuwahlen finden ſtatt: in der 1. Abthei⸗ für techniſche und einzeln ſtehende Beamte 125 Thlr., 
täriſche Organiſation zu geben. Der neue belgiſche als Geißeln abgeführt, 150 Mobilgarden zu Gefan- lung, in den 2 Abtheilungen des 1. und 2. Wahl- zuſammen 3593 Thlr. Außerdem vird für ſolche 
Miniſter des Innern hat aus dieſem Grunde auch genen gemacht. „Amiens iſt vom beſten Geiſte be- bezirks und in den 3 Abtheilungen des 2., 4., 5. Beamte, welche auf dem Etat von Spezial-Ver⸗ 
den Beamten, der bisher die Miliz unter ſich hatte, ſeelt, Widerſtand zu leiſten.“ und 6. Wahlbezirks. — Ferner wurden gewählt: waltungen ſtehen und deshalb oder aus beſonderen 
ſeiner Stelle enthoben und durch einen höchſt ener- | Verſailles, 14. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ zum Vorſteher der 17. Armen-Kommiſſion der Kauf- Gründen in den Normal-Etat nicht aufgenommen 
giſchen Mann erſetzt, damit Alles mit Ernſt betrieben ſchreibt über die Schlacht bei Orleans: Man hatte mann Tellbüſcher, Wallſtraße 18, und zu Mit ſind (wohin namentlich Beamte der Feuerwehr, Gas⸗ 
werde. Dieſe Abſichten der belgiſchen Regierung er- im Hauptquartier des Generals von der Tann erſicht- [gliedern der Klaſſenſteuer-Einſchätzungs-Kommiſſion]anſtalt, Waſſerleitung, Hafenverwaltung ꝛc.) gehören, 
klären auch, weshalb der General Renard, wie das lich keine richtige Vorſtellung von dem, was die Fran- pro 1871: der Fuhrherr Janott, der Mühlenbefiger eine Mehrbewilligung von jährlich 490 Thlr. gefor- 
„Echo du Parlement“ meldet, zum General⸗Inſpektor zoſen als „Loire-Armee“ zu bezeichnen gewohut waren. Uhlhorn und der Förſter Daeke. — Bewilligt wur- dert. — In Thätigkeit find zur Zeit: ad 1 35, 
der Bürgergarde ernannt worden iſt. Es iſt unbe- Deshalb konnte ſogar ein offizieller Bericht über das den: 1) monatlich 41 Thlr. 20 Sgr. Stellvertre-[ad II 12, ad III 31, ad IV 8 und ad V 5, 
kannt, aus welchem Grunde dieſe kriegeriſchen Maß- erfolgte Treffen vom 10. mit den Worten ſchließen: tungskoſten für zum Kriegsdienſt eingezogene, reſp. zuſammen 91 Beamte, welche jährlich 40,072 Thlr. 
regeln ergriffen werden. „Eine eigentliche Loire-Armee exiſtirt nicht mehr!“ erkrankte Elementarlehrer, 2) 99 Thlr. 20 Sgr.] Beſolduug beziehen; künftig ſoll deren Zahl (inkl. 
Frankreich. Garibaldi wurde auf einem fran- Als die Baiern am nächſten Morgen in die Nähe zum Ankauf von Terrain vor dem Bagemihlſchen eines neuen Steuer-Erhebers) 92 und die Beſoldung 
zöſiſcheu Staatsſchiffe von Caprera abgeholt, um die der Stadt kamen, ſtießen fie bei dem Dorfe Ormes, Grundſück, Grenzſtraße Nr. 16, zur Straßenverbrei⸗] 43,625 Thlr. betragen. 
große Chouanerie zu führen, die den Feind „ſtück- wenige Kilometer von der Stadt, auf die feindliche terung, 3) 250 Thlr. und reſp. 150 Thlr. jährlich — Die Herren Kaufmann Haber und Reftau- 
weiſe“ vernichten fol. Aber ſelbſt in Marſeille iſt]J Armee, die über 40 Feldgeſchütze verfügte. Die tapfe⸗auf die Dauer von 3 Jahren als Subvention und ſrateur Wilh. Wolff unternehmen von hier aus eine 
von der ausgeſchriebenen Waffenanleihe von zehn Mil- ren Baiern gingen mit ihrem gewohnten Ungeſtüm] Honorar für den Dr. Schleich, als Inhaber der hie⸗Handelsexpedition nach dem Kriegsſchauplatze. Heute 
lionen noch nicht die Hälfte gezeichnet. Ein Korre- vor und gewahrten, als fie ſich der erſten Schanz- ſigen Augenklinik und Armenarzt für Augenkranke werden dieſelben mit einem Transport von 6 Eijen- 
ſpondent der „Daily News“ in Tours berichtet von linie näherten, daß dieſelbe auf dem rechten Flügel im ſtäßtiſchen Weichbilde, A) 40 Thlr. an den Gaſt⸗ bahnwagen mit Bier, Spirituoſen, Tabak, Cigarren, 
einem Beſuche, den er Garibaldi dort abgeſtattet. Der] der Angreifenden wenigſtens bereits von den Fran- wirth Schröder als Entſchädigung für einen am 27. Materialwaaren ꝛc. zum Verkauf an unſere Truppen 
Held von Caprera empfing ihn im Bett und unter- loſen geräumt war. Sie vermutheten daher die Loire- | Juli d. J. in dem von ihm bewohnten Hauſe große ſakgehen. 
hielt ſich längere Zeit mit ihm, doch wird nichts Er-] Armee auf vollem Rückzuge und avancirten in flie- Laſtadie Nr. 14 bei Gelegenheit eines Tumultes durch — Ein ſchönes, wohl zur Nachahmung anre- 
wähnenswerthes gemeldet, als daß der General im gender Eile, bis fie endlich von der zweiten Schanz- Soldaten des 14. Regiments angerichteten Schaden, gendes Beiſpiel der Fürſorge für unſere im Felde 
Ganzen wohl ausſah und nur etwas magerer gewor- linie aus in ein mörderiſches Feuer geriethen. Es 5) 250 Thlr. Gehalt für einen vom 1. Januar ſſtehenden braven Krieger wird uns aus Koblenz 
den war. Uebrigens verſicherte Garibaldi, es ſeien[ war etwa 10%. Uhr. Nun entwickelte ſich ein hart- 1871 ab neu anzuſtellenden (9.) Steuer-Erheber, gemeldet. Dort haben nämlich die Schülerinnen der | 
feine von ſeinen Rothhemden in Tours. näckiger, blutiger Kampf, der bis Abends 7 Uhr 6) als Beitrag zu den Koſten der Berichtigung des Bürgerſchule für die Truppen im Felde 118 Paar 
währte. Die Franzoſen fochten mit großer Bravour Beſitztitels der Wittwe Koldewitz in der Zabelsdorfer Strümpfe geſtrickt. Aehnliches ließe ſich mit leichter 
und da die Artillerie und Reiterei der Deutſchen wenig | Straße 25 Thlr., 7) 24 Thlr. zur Aufſtellung eines Mühe gewiß auch in manchen unſerer ſtädtiſchen 
Gelegenheit hatten ſelbſtſtändig einzugreifen, waren die eiſernen Ofens in dem Hauſe auf Eliſenshöh und Schulen ausführen. 
vorzüglich poſtirten Franzoſen in entſchiedenem Vor- 400 Thlr. zur Ausführung verſchiedener nothwen⸗ — Bei der hieſigen Polizeibehörde iſt aus Mün⸗ 
theile Endlich gelang es den Anſtrengungen] diger Reparaturen auf demſelben Grundſtück, von ſchen die Nachricht eingegangen, daß dort am 10. d. 
unſerer Pioniere, der Artillerie einen geſicherten] welcher letzteren Summe pro 1870 indeſſen nur 60 Mts. ein Eiſenbahnbeamter aus Roſenheim verhaftet 
Zugang zu einem Weinberge zu ſchaffen, von] Thaler zur Verwendung kommen ſollen, endlich 8) ſei, welcher bei verſchiedenen Juwelieren eine ganze 
dem aus die ganze Gegend beherrſcht und auch die 37 Thlr. zur Anfertigung und Anb gung von] Anzahl höchſt werthvoller Diamanten zu verkaufen 
Rückzugslinie der Franzoſen beſtrichen werden konnte. Jenſterladen an der früheren Stadtkutſcherwohnun,verſucht und demnächſt zugeſtanden, daß er dieſelben 
Das gab den Ausſchlag. Kaum war die Batterie [auf dem Schweizerhofe, welche jetzt für militäriſche im Laufe des vorigen Monats aus einem Reiſekoffer 
aufgeſtellt, kaum hatte fie ihr wirkſames Feuer be- Zwecke benutzt wird. — Durch die Rückäußerung des geſtohlen habe, welcher 3 Fremden gehörte, die über 
gonnen, jo ſuchten die Franzoſen zunächſt ihre Ge-] Magiſtrats wurde das von der Rechnungsabnahme⸗ Roſenheim nach München fuhren. Der Dieb hält 
ſchütze zu retten und aus der Gefechtslinie herauszu- Kommi ſion gegen die Jahresrechnung pro 1868 be- jene Fremden für franzöſiſche oder italieniſche Flücht- 
ziehen, was ihnen auch gelang. Während fie aber züglich der Koſten in Prozeſſen der Stadt gegen linge, indeſſen find dieſelben bisher nicht ermittelt 
die Kanonen retteten, opferten fie die Soldaten, von] ſtädtiſche Inſtitute aufgeſtellte Monitum als erledigt und deshalb auch hier weitere Recherchen zu deren 
denen in Folge des verlängerten Widerſtandes meh- angenommen — Nach einem vorliegenden Beſcheide] Ermittelung eingeleitet. Nach einer oberflächlichen ö 
rere Tauſend — ich glaube 3500 Mann gefangen hat der Herr Handels miniſter ſich in Uebereinſtim-] Schätzung haben die Diamanten mindeſtens einen 
genommen wurden. Die Flucht der] Uebrigen artete mung mit der hieſigen Regierung dagegen erklärt, Werth von circa 50,000 Fl.; es iſt aber wohl mög⸗ 
bald in ein allgemeines: Rette ſich, wer kann, aus] daß die Zahl der hieſigen Schornſteinfeger beliebig lich, daß der Werth in der Wirklichkeit auch doppelt 
und obwohl General von der Tann, der einbrechen- |vermehrt werde und jomit eine vollſtändige Freigabe ſo hoch 15 nt j 7 
den Dunkelheit wegen, den Befehl ertheilt hatte, vor d e egergewerbes eintrete. Der Magiſtrat' it Demmin, 18. Oktober. Dem Briefe eines 
der Stadt Halt zu machen und nicht noch am ſelben ſerklärt ebenfalls, daß eine Vermehrung der Zahl der Offiziers entnehmen wir, daß unſer pommerſches Ula - 
Abend in Orleans einzudringen, weil er wahrſchein⸗] Schornſteinfeger (welche ſeit Erlaß des jetzt noch gül- Inen-Negiment Nr. 9 in Gemeinſchaft mit dem Ulanen⸗ 
lich herbe Verluſte durch einen möglichen nächtlichen tigen Reglements über das hieſige Schornſteinfeger⸗¶»Regiment Nr. 4 ſeit dem 5. d. M. zu dem Gerni- 
Straßenkampf beſorgte, jo ließen ſich doch die fieges- |wejen vom Jahre 1852 bereits von 2 auf 7 ver- rungskorps der Feſtung Thionville unter dem Ober- 
trunkenen Soldaten nicht halten. In raſcher Ver- mehrt iſt) nicht in feiner Abſicht liege. Nach kurzer befehl des General-Lieutenant v. Hartmann gehört. 
folgung des fliehenden Feindes drangen fie gleichſam] Debatte wurde indeſſen ein Antrag des Herrn Ur.] Das 2. Küraſſter⸗Regiment ſteht in Reſerve daſelbſt. 
auf ſeinen Ferſen mit in die Stadt und nahmen ſo[ Wolff augenommen: „den Magiſtrat zu erſuchen, Die 3000 Mann ſtarke Beſatzung der Feſtung macht 
als Siegespreis gleichzeitig das wichtige Orleans. ſich bei dem ergangenen Beſcheide nicht zu beruhigen, ſehr ſelten Ausfälle und jo geſtaltet der Aufenthalt 
— Orenſe und Paul 9 Angulo haben den re- vielmehr der Polizeidirektion gegenüber den Nachweis vor derſelben ſich ziemlich langweilig. Man iſt all⸗ 
publikaniſchen Provinzial-Blättern in Spanien eine zu führen, daß, da die Zahl der Röhren ſeit der jetzt gemein darauf gefaßt, daß die Rückkehr in die Hei- 
telegraphiſche Depeſche zugehen laſſen, worn ſie auf- beſtehenden Einrichtung erheblich zugenommen, die math erſt zum Frühjahr ſtattfinden wird. Nach den 
fordern, man möge die Abſendungen von Freiwilli- jetzige Zahl der Schornfteinfeger nicht als ausreichend durchlebten 40 Bivouak-Nächten zeigt ſich bereits bei 
gen nach Frankreich einſtellen, da die franzöſiſche Re⸗zu betrachten ſei.“ — Die Verſammlung erklärt ſich] Vielen Rheumatismus. Abgeſehen hiervon und ver- 
gierung denſelben weder Waffen noch Subſidien gebe.] nach dem Antrage des Magiſtrats damit einverſtanden, ſeinzelten Fällen von Ruhr iſt der Geſundheitszuſtand 
Florenz, 17. Oktober. Thiers, der ſeine Ab⸗ daß von der nachträglichen Einforderung von 116 Thlr. des Regiments befriedigend. Die am 2. d. M. von 
reiſe nach Frankreich um einen Tag verſchoben, hatte Disziplinarftrafen von Seefahrern für die Kaſſe der] Stettin an das II. Armeekorps abgeſandten Liebes- 
geſtern im Beiſein des franzöſiſchen Geſandten, Se- Armen⸗Direktion Abſtand genommen werde, indem die gaben ſind dort eingetroffen und der für unſer Ulanen⸗ 
nard, mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ Muſterungs⸗Kommiſſion über dieſen pro 1865 und Regiment beſtimmte Theil auf zwei Wagen von No- 
heiten, Visconti Venoſta, eine längere Beſprechung. 1866 eingekommenen Strafbetrag bereits zu Gunſten vant abgeholt worden. Die Freude bei dem Ein⸗ 
— Ein ſoeben erſchienenes Dekret hebt die Zolllinie] der kaufmänniſchen See-Armenkaſſe bona fide ver- treffen ſolcher heimathlichen Liebes beweiſe iſt ſtets eine | 
an den römiſchen Grenzen auf. Bezüglich der römi⸗ fügt hat. — Auf Grund der ſtattgehabten Ermitte- unbeſchreibliche, da die Gaben Allen ſehr zu ſtatten 
ſchen Finanzen, Münzen, Emolumente und Penſionen] lungen der zu dieſem Zwecke niedergeſetzt geweſenen kommen. Der herzlichſte Dank an alle Wohlthäter 
werden anderweite Dispofitionen getroffen. are ande ten Ber ee an ae 5 den a 19 559 1 u uns von 
h ö em Grundſtück des alten Berkhoffſtiftes eine a- Stettin gemeldet wird, daß dort eine Ueberfüllung der 
ee 11 1 e Pe gran gen hohe 1 2klaſſige Elementarſchule zu erbauen, zur Lazarethe ftattfindet, jo muß dies unſere Verwunde⸗ 
ind ſpaniſchen Krone zu veranlaſſen, find geſcheitert. — Gewinnung eines ausreichenden Raumes für dieſen rung erregen, weil bereits ſeit Beginn des Krleges 
Journale aus Tours vom Sonntag, und Pariſer Nach dem „Calabro“ beträgt die Zahl der dem leh⸗ Bau, einen 2700 Q.⸗F. großen Hof und einen hierorts neben einem geräumigen Garniſon-Lazareth 
Briefe vom 15. angekommen. „Siecle“ haranguirt |... = 5 7% ’ Durchgang vom Roſengarten nach dem neuen Stadt- [ein auf das komfortabelſte für 200 Patienten herge- 
Fr ; ten Erdbeben zum Opfer Gefallenen 140 Todte und g Ir N 7 9 
16 zum Kampf aufs Aeußerſte unter Siegeshymnen auf 300 Schwerverwundete gymnafium aber das nebenliegende Wojahnſche Grund- richtetes Reſerve-Lazareth beſteht, welche beide vergeb⸗ 
175 Gambetta's Pariſer Nachrichten. Gambetta erklärt 4 3 Be, ſtück für 12,800 Thlr. anzukaufen. Die Verfamm- lich der Belegung harren. Für letzteres Lazareth be- 
im amtlichen Blatt ſein Verlaſſen von Tours durch 0 Rom, 17. Oktober. N Be, Marcheſe lung genehmigte im Allgemeinen dieſe Vorſchläge und findet ſich ſchon ſeit Monaten ein ziemlich zahlreiches 
* die Nothwendigkeit ſeiner Anweſenheit in den Voge⸗ Pepoli iſt hier an Es wird bea high, die bewilligte außer jenen 12,800 Thlr. zum neuen Schul- Verwaltungsperſonal — ein Lazareth-⸗Direktor, In⸗ 
jen. — Dem diplomatischen Korps wurde Bordeaux e Gewerbefreiheit in Rom einzufü n Die hausbau ꝛc. die vorläufig geforderten 27 000 Thlr. ſpektor, 2 Aerzte und 4 Krankenwärter — im Orte 
als nächſter Sitz der Regierung bezeichnet. „Patrie Liſten für politiſche und Kommunalwahlen werden unter dem Vorbehalt, daß ihr zunächſt noch eine voll- Jund doch ſchwindet täglich jede Ausſicht, eine Ver⸗ 
enthält einen Tatterſall⸗Bericht, der den in der Stadt eifrigft angelegt. Pius und n Minister ſeßen ihre ſtändige Bauzeichnung nebſt Koſtenanſchlag vorgelegt wendung für dieſe mit vielen Koſten in das Leben 
bherrſchenden Mangel an Fourage durch die Angabe SIR Hoffnung auf die Rteflauration der Bonaparte's. werde. Außerdem wurde beſchloſſen, die Räumlich⸗ gerufene Anſtalt zu finden. Der Transport Kranker 
charakteriſtrt, es ſeien Pferde im Werthe von 1500 Es iſt Thatſache, daß die Niederlaſſung in Innsbruck keiten des alten Stiftsgebäudes vom 1. April d. J. oder Verwundeter nach hier, welcher bis Anclam per 
bis 2000 Francs zu 40 bis 100 Francs fortgege- projektirt war, allein der Gedanke iſt aufgegeben, ab nicht mehr zu vermiethen, dasſelbe vielmehr zum Bahn und von dort per Dampfer ſtattzufinden haben 
ben worden. weil von öſterreichiſcher Seite jede Ermunterung fehlte. Abbruch zu verkaufen. — Da die bereits vor län- würde, kann wahrlich als ein Hinderniß nicht ange 
74 — (B. B.-C.) Der Leitartikel über Lurem- Petersburg, 18. Oktober. Das „Journal def gerer Zeit an den Zimmermeiſter Rogge verkauften ſehen werden. 
Bi burg, welchen die heute eingetroffene „Köln. Ztg.“ St. Petersbourg“ schreibt: Burnſide theilt Jules ſogen. Armenkeller an der Ecke des Roſengartens und + Greifswald, 18. Oktober. Die den Kom⸗ 
enthält, wird hier als eine Inſpiration Bismarcks Favre die von deutſcher Seite geſtellten Waffenſtill- der Heiligengeiſtſraße dem Johanniskloſter und der munen in Ausſicht geſtellte Ueberweiſung von Arbeits 
bezeichnet. Derſelbe hat ſehr verjtimmt. ſtandsbedingungen mit und erklärte, daß ihm die⸗ Armen-⸗Direktion gemeinſchaftlich gehört haben, geneh- kräften franzöſiſcher Kriegsgefangenen hat in dieſen 
Be Tours, 18. Oktober. Der „Moniteur“ ſchreibt: ſelben ſehr annehmbar erſchienen. Sie wurden je-Imigt die Verſammlung eine Theilung des Kaufgeldes Tagen in einem Privatzirkel einen Gegenſtand zur 
Die unabweisbare Nothwendigleit legt Gambetta die doch verworfen, ohne daß ein Grund hierfür bei von 4011 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. in der Weiſe, daß Beſprechung gehabt, der vom induftriellen Standpunkt 
kannt wäre. das Johannielloſter davon 2520 Thlr., die Armen- aus wohl verdient, auch in weiteren Kreiſen beachtet 
Newyork, 17. Oktober. Nach eingetroffenen] Direktion den Reſt mit 1491 Thlr. 18 Sgr. I Pf. zu werden. Es handelt ſich nämlich um die Schiff 
Berichten aus Cuba herrſchir dort ein furchtbarer erhält. barmachung unferes Ryckfluſſes bis Grimmen, Trib⸗ 
Sturm. Man ſpricht von 2000 Perſonen, die hier- — Dem Sohne des Regierungs- und Medi- ſees, Saal (Damgarten), wo derſelbe in den Saaler 
bei umgekommen find. — Bei dem bereits gemelde- Ijinaltathes Dr. Glubrecht, Lieutenant in der Ar- Bodden mündet. Bis jetzt iſt der Ryck eben nur bis 
ten Negeraufſtand auf der Inſel Martinique find von tillerie, iſt das Eiſerne Kreuz und das Großherzoglich Greifswald ſchiffbar, mithin eine Kommunikation mit 
den Schwarzen 50 Plantagen verbrannt worden. Die ſoldenburgiſche Ritterkreuz des Peter Friedrich Ludwig⸗ dem Hinterlande abgeſchnitten. Dieſe Kommunikation 5 
Ordens 2. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden. in dem gedachten Sinne zu fördern, mag auch wohl 
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Neneſte Nachrichten. 


Hamburg, 18. Oktober. Nach amtlicher Mit- 
theilung waren vor den Beobachtungsſtationen der 
Elbemündung auch geſtern keine feindliche Schiffe in 
Sicht gekommen. Die Sperre bei Grauerort (an der 
Mündung der Elbe) iſt bis auf eine ſchmale Durch- 
fahrt geſchloſſen. 

Schwerin, 18. Oktober. Nach hierher gelang- 
ten Berichten des Großherzogs find die würtembergi- 
ſchen Truppen jezt unter ſeinen Oberbefehl geſtellt 
worden. — Der Verluſt der mecklenburgiſchen Trup⸗ 
pen bei der Belagerung von Toul beträgt, den jetzt 
feſtgeſtellten Verluſtliſten zufolge, 2 Todte und 20 
Verwundete. 

Stuttgart, 18. Oktober. Der „Staats⸗Anz.“ 
meldet: Der König empfing heute die Miniſter 
Suckow und Mittnacht. Beide begeben ſich morgen 
Br: a Ben Auftrage in das Hauptquartier nach Ver⸗ 


Graz, 18. Ottober. Der hieſige „Deutſch⸗ 
liberale Verein“ eine Reſolution gefaßt, in wel⸗ 
lade ne Anſicht kundgiebt, daß der Eintritt 
Süddeutſchlands in den norddeutſchen Bund wün⸗ 
ſchenswerth ſei und daß die vorherige Einberufung 
einer konſtituirenden Verſammlung als überflüſſig er⸗ 
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eine. 

Bruſſel, 18. Oktober. Die Behörden haben zu 
Dendermonde ein Schiff angehalten, welches eine un- 
ter Ziegelſteinen verborgene Ladung von Gewehren 
nach Frankreich führen ſollte. 
| Be‘. — Dem „Echo du parlement“ wird aus Lyon 
3 gemeldet, daß die radikale Partei einen neuen Verſuch 
machte, ſich der Präfektur zu bemächtigen, daß fie 
jedoch daran durch die Wachſamkeit der National- 
garden verhindert wurde. — Demſelben Blatte wird 
mitgetheilt, daß General Mazure in Folge erneuerter 
Vorſtellungen nunmehr in Freiheit geſetzt worden ſei. 
. — Eine Korreſpondenz der „Independance belge“ 
aus Tours klagt in lebhaften Aus drücken über den 
Mangel an Disziplin bei den Truppen. Man ſehe 

dieſelben in berauſchtem Zuſtande, ihre Führer mit 
Aut Beleidigungen überhäufend, indem fie dieſelben der 
Unfähigkeit und des Verrathes beſchuldigen. Wie es 
heißt, ſollen zwei Mann deshalb erſchoſſen werden. 
Brüſſel, 18. Oktober. (B. B.⸗C.) Hier find 


Pflicht auf, ſich ſofort in das Departement der Vo- 
geſen zu begeben, da in demſelben die Aufgabe gelöſt 
werden muß, den Vormarſch der Preußen auf Lyon 
aufzuhalten. 

Bi Tours, 18. Oktober. Aus dem hier einge- 
troffenen „Journal officiel“ vom 13. Oktober iſt zu 
erwähnen, daß, nachdem durch Vermittelung Roche⸗ 


fort's eine Verſtändigung mit Flourens erzielt wor- Inſurrektion iſt jetzt unterdrückt worden. 


8 
. 
2 


u früher von Autoritäten der Stadt befürwortet Dispoſition geftellt, um das Unternehmen raſch zu g = ne —— — — Der — —.—' — gr Eu 97 — 7100 Novbr — * 47¼ 48 & bez., per 
ß 1 U d ri reiſen Uer a orige oche; beſte ahr ya * . 

n, muß aber doch nicht die gebührende Anerkennung fördern, und daß der Kaufmanneſtand einen Theil Bude aa 7 er — 13-14 , erdinäre Gerſte 5 Säftetos, per 1750 Pfd. loco 38 bis 42 
gefunden haben und der Zweck dieſes Referats ſoll der Koſten desſelben tragen wird, ſteht bei den höchſt 9— 11 r pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. E nach Qual. 

deshalb ſein, die Vortheile, die durch eine Flußver- günſtigen Erfolgen, welche das Unternehmen bietet, An Schweinen 5366 Stück. Obgleich der Handel! Hafer feſt, loco per 1300 Pfd nach Qual. 26 
bindung mit den erwähnten Städten, reſp. deren wohl ziemlich beſtimmt zu erwarten. Es ſoll uns ziemlich lebhaft war, jo waren die Zutriften viel zu fiark, bis 29 / „ bez., 47 50pfd. per Oktober 29 9% Gd, 


Gebieten unſerm Handelsſtande erwachſen, hervorzu⸗ deshalb angenehm fein, wenn dieſe Zeilen dazu bei⸗ am mehr als mittelmäßige Preiſe zu erzielen, beſte feine | 4 8 46 K bez., Br. u. 


Gd. 
5 f 1 — f ; i — „Fleiſch⸗ 1 250 N 55 bis 
heben. In der Hauptſache entbehren wir den länd- tragen, das angeführte Projekt recht bald verwirklicht g behalt t i bes 100 Pfd. ea 58 A, l 2 enten e 
lichen produktiven Verkehr der keineswegs unbedeuten- zu ſehen. An Schafvieh 2435 Stück, welche ſelbſt zu gedrückten Nu döl matt, loco 14 Br., pr. Oktober 1817%,, 
den Güter, die in der nächſten Nähe des nicht ſchiff⸗ Colberg, 17. Oktober. Die Stadtverordneten Preiſen nicht aufgeräumt werden konnten. N 974, 855 % A bez u. Br., Oktober ⸗November 137 
baren Fluſſes liegen und ſteht es außer allem Zwei⸗ An Kälbern 617 Stück, welche zu Mittelpreiſen aus⸗ „ Br, Aprıl-Mai 271, Br. 
fel, daß eine Aenderung dieſes Zuſtandes nach den 


verkauft wurden. Spiritus feſter, loco ohne Faß per 100 Litre a 
verſchiedenſten Seiten hin den weſentlichſten Vortheil 1 
gewähren würde. Der Raum geſtattet es allerdings 


beſchloſſen heute, dem Ehrenbürger unſerer Stadt, 
General v. Moltke, zu ſeinem 70 jährigen Geburts- 2 8 — 100 r. 15% & bez, per Oktober 15½ 94 Br. 
tage am 26. d. Mts. auf telegraphiſchem Wege die Börſen⸗Berichte. u. Gd, Ottober⸗Movember 15% 11 RE rez, Frühjahr 
Glückwünſche der Stadt Colberg darzubringen. — Stettin, 19. Oktober. Weiter trübe. Temperatur 16 4 17—18 Ipr bez. 


nicht, hier eingehend zu erläutern, welchen Aufſchwung Wie wir hören, werden in einigen Tagen 1000 ＋ 6° R. Wind SB. Ä Anarmetdec: 150 Wiüpl. Weizen, 150 Wſpl. Rog⸗ 
jedes einzelne Gejchäft uehmen würde, vielmehr muß franzöſiſche Gefangene hier internirt werden. an 1 a 4 75 . . ae Wei e 0 


der Aufſchwung des Verkehrs im Allgemeinen ins 
Auge gefaßt werden. Durch die zahlreichen Kriegs- 
gefangenen ſind der Stadt ja Arbeitskräfte genug zur 


2 bis 85pfd. gel er per Okt⸗fer 713/, 72½ n ben, per Weizen 58—71 . Noggen 46-51 M. e 
Viehmärkte. Be Aden do,, Frühjahr 71/72 . bez. 38. 42 n 4% 20 29 Fi Erben 46 55 . 
Berlin. Am 17. Oktober er. wurden auf hieſigem Roggen wenig verändert, loco pr 2000 Pfd. nach Heu per Ctr. 17½—25 Hr, Stroh per Schock 9 bis 
Viehmarkt an Schlochtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: Qual. 47 bis 51 %, per Oktober 47½, % SH bez, 11 , Kartoffeln 8½—12˙½ 
D 


Familien⸗ icht Steckbrief. A 8 
SR Fräul. lien Racricten. Klatt. Der Arbeiter Ernst brief aus Stralſund, u 0 rd erung, 
(Garz a. R.) — 29 Jahre alt, evangeliſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, dunkelblonden 

) 


ebyren: Ein Ben: Herrn L. Lewinthal (Colkırg) .| Haaren, niedriger Stirn, hellblonden An jenbraunen, blauen betreffend die Beſchäftigung der aus Frankreich ausgewieſenen 


— Eine Tochter: Herrn Vilmow (Stralſund). — Augen, gebogener Naſe du keldlonden Schnur⸗ und Baden- . 
ee Sa Hit: Herr 15 13 (en). — En rs ee, So deutſchen Arbeiter. 
nteroff. Himmann im 2. . Jnf.⸗Neg. und Geſichtsbildung, geſunder Geſichts farbe, ſchlanker Ges 
Be See . ee Herr Dronte (Stettin). ſtaltung, Schrache Plattdeniſch und bekleidet mit ſchwarzem Auf Wunſch des Königlich Preußiſchen Handelsminiſteriums haben wir der 
1 ga Se . 8 unb ee e Vermittlung von Beſchäftigung für die aus Frankreich vertriebenen deutſchen Arbeiter 
8 5 — 1 R eln, bla rei 4 
lbelm. Zee, nes. Baer Tis e . Fan e and Bauer Mike, if des Dießfabis verbäntig und har uns unterzogen. Während in Folge deſſen aus allen Theilen Deutſchlands Be⸗ 


— geb. rn (Putbus): — Tochter Emmy des n d e 0 40 0 beit 6 6 
Wint tettin). t ur ie Flu e uterſuchung entzogen. e z 
errn Winter (Stettin) TTT ſchaͤftigungs⸗Anerbieten von Fabrikanten und Gewerbtreibenden uns zugegangen find, 


werben bienflergebenft erſucht, du ac. Röſchow im Be- iſt der Wunſch nach Arbeits⸗Nachweiſung bis jetzt nur von ſehr wenig en Flücht⸗ 
eee ‚dm fi 1 Gegen lingen ausgedrückt worden. Wir befinden uns daher in der Lage, noch Vielen 
une leu at gute und lohnende Beſchäftigung, namentlich auf dem Gebiete der metallurgiſchen 

Stralſund, den 15. Oktober 1870. Induſtrie nachweiſen zu können, und es wird den dieſerhalb an uns gelangenden 


Der Staats-Anwalt. ee is Er durch Mittheilung der Adreſſen der betreffenden Ar- 
; Aue beitgeber entſprochen werden. 
Die Baugewerkſchule Für kaufmänniſche Comptoir⸗Arbeiter, ſo wie auch für gewöhnliche Hand⸗ 
im Berliner Handwerkerverein, arbeiter liegen jedoch keine Beſchäftigungs⸗Anerbieten vor. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


are 


Kl 


> 


Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Sophienſtraße 15, Köln, den 20. September 1870 
wegen der noch andauernden kriegeriſchen Zei verhältniſſe erb net ihre Kurſus am 14. Nor ember 1870 und 8 3 Y N 
auch nach der mit dem 1. Oktober cr. erfolgten eue sch 48 18. März 1871. Schriftliche Melsungen — Die Handelskammer. 


ſübrung bes neuen Betriebs» Reglements für die Eiſen⸗ Eigtritt nimmt jeder Zeit, mündliche vom 1. November 
ahnen im Norddeutſchen Bunde auf unſeren Bahnen die ab, täglich zwiſchen 4 und 5 Uhr! Mittags Herr Pro⸗ 
iefer friſten für Eilgut wie für Frachtgut bis auf Weiteres feſſor Mauger in Berlin, kleine Fraukfurterſtraße 11 
uspendirt bleiben. wohnhaft, entgegen. Außer einer Rendanturgebühr von 


Schiffsgelegenheit Ai 


Stettin, den 10. Oktober 1870. 115 der Ir die Reneinteteben, beträgt d hend von 
F ee eee Wremen nac Nordamerika. 
er er enbahnge art. * Die - enn . 2 Der Unterzeichnete, von Königl. R nirte Schiffs „befördert Auswan⸗ 
8 Zenke. nee wovon die eine Hälfte beim Eintritt, die zweiße Hälfte derer mit den gc . — —9 260 en, Bene — Nıworlenns 7 — bradite 


— . ] ö daun a e e ee Eloyb, —. — 1. 2 1 —— —— —1 großen 
g Zt a n Bremer et⸗Sege n (4 0 altimore uebee, (3 riea 2 
Bekanntmachung. . Einige Die Paſſage⸗ Preiſe ind nor e ee Aufrngetrgenn — — 
14 La 1 1 een fm 9. 8. e e e i n e kunft ertheilt. Pr < 
Julius Hermann Saalfeld, in Firma J. H. * N roemer, 
Sa ini Schlußvertheilung deendigt. f tt Schw na 

Dae der 1. beer 1518 de eher | RN Ed. Jcho 


Königliches Kreisgericht. und | 2% Schiffsrhed d Konſul 
btheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. | il a 
ar | 300 Mäſth ammel Eomtoir: Laugenſtraße 5A 


ne. ve Die ſtüdt. Baugewerkſchule zu Hörter 


2 


denen er babe U iger in anfem| | 6% Eggertt. an der Weſer 
dan dect denne ſgen Ne dener en in Seifen de. ad, G. Mann Senior, 
don — Paci . gewählten Abgeordneten } : ; ee ; a beginnt ihren Winter - Kurfus am 7. November er. während der Vorberettungs⸗ 
und eines Netarg attfinden. . Halle a. d. Saale. Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 24. Oktober cr. ſeinen Anfang 
de. G. Königliche Direktion Spedition, Commiſſton, Lagerung. nimmt. 
er Rentenbank für die Provinz Pommern. m 18 Danger Lagerplug 3240 DM. s Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt findzunter Beifügung der Schul⸗ 
— — . 7 mit spe a zeugniſſe an den Unterzeichneten franko einzuſenden. 
‚ R s Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Sonterrain⸗ und 

Ediktal⸗Citation. Ken De ne pflege Das en 15 inc. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 

. Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 f ge u. f. w. bir. 


m Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiffs⸗ 
apitain Yohann Gottlieb Wendt, ſowie bie 

Ert tm etwa zurlckgelaſſenen unbekannten Erben und 
nehmer werden auf Antrag der ſeparirten Schneider⸗ 


Möllinger Direktor der Baugewerkſchule. 


. ah 


Deutsche 5 
Au 


sbildung aut dem Lande zum Fähnrichs-, 


N. Uriche Therese Warthon, Carı % Leihbibliothek | 

Win. Wende It Gustav Cart Penis A | a Scekadetten- und Freiwilligen-Examen, Paeda- 
iu ben ok dafetöft hiermit aufgefordert, ſich vor au ZBilligstes Abonnement. Der Sog eee 1 
U Freis für das ganze Jahr ist C RR 

am 8. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, nur 1 Thlr. 15 Sgr. 


Kr. denmlicher Herichteſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem 

en dichter Schellomg auſtehen den Termine ſchriſtlich Ba 
widr; Ferſöolich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 7 
für tgenſals der Schiffekopitein Johann Gottlieb Wendt I 
Ert odt erklärt un) ſein Nachlaß ſeinen ſich legitimirenden A 


ir ausgeantwortet werden wird. 
uſterburg, den 21. September 1870. 


| 
4 2 re E N 2 . Her 
Königliches Kreisgericht. 
tan Be D . 1 I 
Elt-Dammı, den 6. Oktober 1870. 


Der zweite Nachtrag zum Cataloge 
ist so eben erschienen und wird gratis 
verabreicht. 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


12 Abonnements für Hiesige und 
= Auswärtige nnter den günstigsten 


Bedingungen ; namentlich empfiehlt sich das 
ganz jährige Abonnement als das vor- 


theilhafteste, Für auswärtige 
Theilnehmer erwähne noch besonders, dass 
sie sich in Bezug auf die Auswahl der 
Musikalien der eingehendsten Berück- 
sichtigung ihrer Wünsche versichert halten 


Mobilinr- Brand- ulld Hagelſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Greifswald. 


I. Für die in dieſem Jahre vorgefallenen Hagelſchäden incl. Koſten find abzüglich des aus dem Vor⸗ 
jahte verbliebenen Ueberſchuſſes von = 691 94 29 Su 5 c aufzubringen = 7959 1 Hr 1% 
Bei dem diesjährigen beitragspflichtigen Verſicherungs - Fonds von — 10,747,450 & iſt der Bei⸗ 
trag auf = 21 Hr pro Hundert feſtgeſetzt. 

Das ſich ergebende plus von- 3303 „ 3 Yu 5 en bleibt zu den Koſten für das kommende Winter⸗ 
Semeſter disponibel. Der 30 jährige Durchſchnittsbeitrag pro Jahr und Hundert der Verſicherung 
niellt ſich auf = 21 pr 1114 

II. a. Die pro 2. März bis 2. Oktober d. J. vorgekommenen Brandſchäden incl. Koſten erfordern nach 

Abzug des aus dem vorigen Semeſter verbliebenen Ueberſchuſſes von 2260 9% 4 Sr 4 

eine Summe von = 24343 25 Fr 2 e Der jetzige beitragspflichtige Verſicherungsſonds 

beträgt — 49,854,650 & und iſt der Beitrag auf = 1 e 8 ch pro Hundert feſtgeſetzt. 
Der ſich ergeben de Ueberſchuß von = 3348 , 5 M 8 wird für das näch de Semeſter 
in Anrechnung kommen. 

b. Nach unſerer Bekanntmachung vom 8. März d. J. if der Beitrag für die Zeit vom 1. Oktober 
1869 bis 2. März 1870 auf 1 Yr pro Hundert feſtgeſetzt und kommt auch dieſer Betrag jetzt 
mit zur Einziebung. 

Für das Jahr vom 1. Oktober 1869 bis dahin 1870 beläuft ſich der Feuerbeitrag alſo auf 
= 26 Hr 8 & pro 1000 % Der wirkliche Mo diliar⸗ Brand - Verſicherungs fonds beträgt 


HBolzverkauf 
im Alt⸗Dammer Stadtforſte. 


In de = 
G n Raupenffaßorten des hieſigen Forſtes an der 
N halo wer Shane, . — ſollen 5— 600 Morgen 4060 
dann Kiefernbeſtände zum Abtriebe zuerſt kavelweiſe und 

ien anzen an den Beſtbietenden verkauft werden. 

uu haben wir einen Termin auf 

reitag, den 28. Oktober er, 
in Ka Vormittags 11 Uhr, können. 
Käufer row's Hotel bil rſeſbſt anberaumt, wozu wir Ds Musikalien - Ver- 
Montage z. dem Bemerken einladen, daß die Beſtände 


der Weche in unſerm Beiſein, im Uebrigen kaufs-Lager ist stets sorgfältig 


—— —— — 


zu leder Di } 0 7 4 8 
find Zeit beſichtigt werden köenen. Die Bedingungen assortirt und gewähre ich beim Ankauf = 48,836,000 und ift ſeit dem Vorjahre um = 1,381,775 eſtiegen. 
ud in unferer Reziſratur e . den 3 Rabatt. Die W der Beitrage quoten wird den Mitgliedern 8 alchſer Zeit zugeſandt 
Der Magtſtrat. | 1 ö werden und bitten um aldige Einzahlung. 
. Ka 45 Sinnom 5 Greifswald, den 2. Oktober 1870. 
Ae a m L (früher . Bote N. Bock). 21 3 — 
Sen erich Mußt um. Breitestrasse 29—30 „Hotel 3 Kronen“. Die Hauptd irektion. 


v. Hagenow Langenfelde . 1P. Heydemann-Thalberg. Briest- Boltenhagen. 
J. B. Schmidt. 


ungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. 0 
e Sen Bm. .- Uhr eee eee 


> 


Hr pr. Schock verſende geden Einſendung des Betrages. 


Ludwig Stern, 
in Grünberg i. Schl. 


Eylinder in allen Größen 1 Mr pro Stück, 
I pr pro Dußend. 
Lampenglocken von 2, 3 und 4 at. 
Porzellan⸗Taſſen von 22 . 22 
Porzellan » Speifeteller von 25 Mr Dip. bei 


M. Kantorowiez, 
Schulzenſtraße 28. 


Die ſchon von früher her bekannten ſchoͤnen 


Daberſchen Eßkartoffelſt 


aus Hinterpommern habe ich auch in dieſem Jahre wieder“ 
vorräthig und empfehle dieſelben a Scheffel 171½ Sgr. 

Auf größere Quantitäten zum Wintervorrath nehme 
ebenfalls Beſtellungen ax. 


C. Lippert, Breiteſtr. 25. 


Brillen, mit nur guten 
geſchliffenen Gläſern und 
gewiflenhafter, Ermittlung 
„fc die Augen, ebenſs Lorg⸗ 
netten ꝛc. behlt fal ne 
ratuxen empfiehlt billig 

Ernst Staezer, 

Optilus Mechanikus, 
Frauenſtraße 18. 


ehr f 


Wirthſchafts⸗ und 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
142. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
10,000 4 auf Ne. 27,872. 4 Gewinne don 
fielen auf Nr. 16,119. 25,283. 33,751 und 90,523. 

50 Gewinne von 1000 auf Nr. 5732. 8093. 9775. 
10,150. 11,908, 12,358. 13,343. 14,324. 16,567. 18,578. 
19,349. 19,444. . 25,796. 26,628. 26.925. 29,980. 
30,475. 33,506. 34,298 36,611. 37,297. 39,254. 41,712. 
41,986, 49,228. 44,795. 46,611. 47,237. 51,661. 


von 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 


Be B 
0 Canet a Fl. 5 80.261. „84,755. 85,099, 86,113. 86,889. 87,872. 
— * Fl. 5 ss 868. 88 966. 89,367. 92403 un; 92,870. 

St. Julien 2 Fl. 5 Sgr., 48 Gewinne von 500 auf Nr. 3726. 8527. 9008. 
Medoe Margaux a Fl. 1 Sgr., 9558 10,113. 10,259. 10.401. 12,164. 12,955. 14,128. 
Medoe Pougeauy a Fl. 7Y Sgr., 17,185. 19,387. 19,528. 21.097. 22,261. 23,365. 28.789. 
Chäteau La None à Fl. 714 Sgr., 51.892. 52,265. 33,145. 35,095. 41,029. 41,674. 45,454, 
Chäteau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 50,944. 54,316, 57,256. 60,091. 62,065. 62,584. 65,455. 
Chäteau Beiehewille a Fl. 10 Sgr., 66,596. 68,585. 70,616. 70,979. 72,024. 73,048. 75,249. 

Kheinweine: 76,283. 76,528. 81,083. 83,203. 85,412, 89,210. 89,596. 


feine Laubenheimer 91,504. 91,551 und 92,574. 


1 r. 82 Gewinne von auf Nr. 1311, 1356. 5728. 
8 l. 5 Sgr., 5855. 7621. 8926. 10,197. 11,111. 12.275. 12,576. 
3 a Fi. 5 Ser., 13848. 19,682. 15.001. 15,673, 16,985. 17,:87. 17,98. 
Mr FE. 19/865. 191836. 1852. 20/680. 29.273. 29/974. 23.689. 
Joanumiaberg à Fl. 7Y, Ser., 27,401. 26,765. 27,741. 31,045. 31,183. 31,668. 84,230. 
1868. Laubenheimer Rise- # 134,333. 34,361. 34,842, 37,182. 40,735, 41,806. 42,312. 
a | 
r ;. 60,826. 61,376. 62,304. 63,3%. 63 591. 63,800. 


5,772. 66,797. 68,448. 69,073. 69,586. 70,383. 74,805. 
75,048, 76,524. 77,625. Ta 19,318, 79,678. 88,707. 
83,924, 84,403. 86,563. 90,847. 91,028. 91,954. 92,645. 
93,184 und 93,241. 

Berlin, d 8. Oktober 1870. 
Königliche General:Botterie» Direktion. 


[. 116 Sgr., 1 
Johnannisberger Cab. 4 Fl. 10 Sgr., 
feine Museat-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 1Y,-10 Sgr., 
der feine Madlelra, Portwein, 
Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 
TLenerifla, Franzw. a 5 7 dr \ 
süssen u. herben Ober- Ungarwe N 
aus dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 


1 a Fl 10, 12718 Tar., ö Lifte 
feinen Cons 2 SI: 5 Sge., der am 18. Ottober 1870 . 0 Gewinne 
feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., unter 200 Thlr. 


Punsch-, Grog- und Glühweln- 
Extract Fl 10 Sor, 
Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—.10 Sgr. 
Süämmtliche Weine und Spirituoſen find ent⸗ 
ſchieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
überzeugen wird. f 
Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 


Sortiment ſtehen zu Dienſten. 
W. 
783 821 82 967 91 


osenstein, Frauenſtr. 51. 
5097 109 257 (100) 74 94 386 483 574 622 


"Be 355 2 cht N 0 Ir 4016 hir 101 32 97 212.81 85.87 821 46 78 456 
an, Backe e von 1 thlr. gr. ö . 
an, Hauben von 15 ſhr. an, Leichen. (in d d e en 
und Trauerhauben ſtets vorräthig, 


7103 180 200 392 (100) 421 55 551 694 714 
empfiehlt | 
Auguste Knepel, 


27 87 (400) 908 
446 72 598 611 
große Wollweberſtraße Nr. 35 


8066 71 82 152 97 342 48 84 
Carl Brucks, 


am 65 88 (100) 94 756 60 96 809 23 45 69 
9117 26 216 67 74 86 329 45 59 419 65 564 
Leichen⸗Commiſſarius. 
Frauenſtraße Nr. 48. 


142. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
hne Gewähr). 

Die Gewinne den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
gewonnen. | 
63 94 121 25 (100) 40 45 93 96 219 26 75 76 78 

347 418 (100) 37 501 22 629 30 53 67 744 
92 819 36 67 
1067 (100) 74 115 26 212 320 407 751 98 

803 30 63 73 


2057 107 (100) 214 422 55 (100). 502 619 716 
33 97 98 875 95 900 23 31 87 (100 

3014 17 (100) 38 107 54 205 (100 82 691 755 
100) 68 819 84 983 

4007 153 241 81 898 434 567 637 76 79 (100) 


610 886 94 918 38 
254 75 323 43 
58 961 


10039 106 9 (100) 31 74 78 
(100) 76 412 68 711 84 

11130 35 39 85 237 44 72 326 520 74 (100) 619 

62 709 800 10 


12046 49 249 59 83 304 20 408 63 69 529 61 


832 63 
13097 136 45 314 26 428 69 89 524 
(100) 83 873 909 I 
14028 74 83 146 237 330 43 91 448 532 36 
616 772 811 37 65 940 54 84 94 
13004 6 42 57 137 72 91 200 63 319 (100) 42 
463 538 44 648 77 83 819 26 917 44 64 83 
16024 32 53 57 125 61 (100) 208 43 52 74 87 
er * 496 610 68 792 803 31 39 (100) 95 


12128 80 282 83 325 31 62 97 (100) 409 69 74 
501 56 10 — 818 62 (100) 94 (100) 731 96 (100) 


| Feldpoſtkiſten * 
dicht, a 4 und 5 Vn, e Wachsleinewand und 
Barker 2 eiten Beide, 17 und 2½ . pr. Stück 


bei 
Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


— — 
Bei einer Prediger⸗Familie 


wird Aufnahme für ein junges Mädchen, die mit allen 


weiblichen Arbeiten und dem Kochen vertraut iſt, geſuchtf 807 11 
Honorar wird nicht beauſprucht. Gefl. Adreſſen erbittet 18045 135 (100), 60 280 315 73 451 (100) 92 
38 736 69 901 27 


man I. . Bublig i. Pomm., poste restante. 6 
ea 63 79 145 203 18 419 76 98 523 619 


Brenn: und Rittanftalt, 
Jaco bilirchhof 8. 


Durch äußerſt vortheilhafte Einkäufe 


empfiehlt 


Kleiderstoße 


in allen Neuheiten der Saifon 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
E. Aren, 


h f 
Ausſteuer⸗Magazin von 
a M 
Epileptiſche Krämpfe (Fall 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſte Doktor J. Ki 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 135 — Bereits über Hundert gebeilt. 


Bi 


55 2 32 52 


175 504 5 


Breiteſtraße 
33. 


Feuer⸗Geräthe 


in im 


& Hügel. 


— — — — — 


ſucht) 


IIisch ix 


30077 108 60 234 92 336 55 79 462 501 
40100) 5 (100) 35 82 6286 (100) 36 92 717 23 71 
2820 97 (100) 909 55 

#103 44 72 110 58 86 267 72 330 719 45 79 


8¹ 

22010 22 55 268 70 354 483 517 69 713 806 
17 25 972 81 97 

23050 240 341 45 63 588 600 31 41 99 733 
813 905 8 35 45 58 

84005 55 74 115 50 55 254 314 44 84 405 38 
90 539 68 85 684 94 746 93 821 42 950 74 


94 

23041 94 186 374 403 12 47 510 48 65 653 
85 (100) 730 36 60 98 803 11 44 971 

8161 76 231 349 81 501 33 59 609 48 734 
836 983 98 

27021 66 171 207 90 (100) 402 27 31 500 19 

33604 16 74 714 29 72 94 825 49 97 940 

38058 97 (100) 264 95 328 434 39 54 69 538 
14 607 76 87 734 803 4 10 951 55 60 87 96 

29042 92 104 (100) 27 66 (100) 73 300 18 22 
561 62 89 739 43 45 51 825 33 (100) 75 917 30 

30033 74 146 209 88 (100) 305 23 58 456 58 
536 95 641 52 68 84 806 7 88 

21 470 5759795 00% 1% 44 592 605 

72 99 N 

33107 8 248 326 526 28 53 (100) 55 57 64 65 
630 55 718 950 66 

33020 191 219 31 324 25 407 14 80 (100) 96 
651 61 64 85 704 36 70 (100) 75 822 979 

34037 123 231 89 375 98 419 570 620 52 
7102 68 (100) 838 76 (100) 89 985 96 

35008 50 92 151 95 221 92 322 420 519 79 
663 (100) 720 84 812 32 47 64 906 37 74 (100) 

36034 104 (100) 32 209 40 57 343 70 72 407 
IL d85 51 713 901 (100) 49 71 

32044 68 82 87 105 41 79 242 58 407 32 34 71 
512 49 98 608 936 92 

88011 155 236 319 38 55 404 12 86 89 501 
604 21 734 60 853 88 885 91 

30001 (100) 46 231 96 359 (100) 413 32 57 
502 3 47.69 80 656 752 (100) 93 94 99 837 

4908 251 408 21 508 616 51 58 (100) 793 

289 

41079 82 (100) 120 25 35 64 98 206 57 93 310 
34 97 (100) 422 521 (100) 662 73 701 38 84 
883 915 26 41 77 94 

48084 (100) 106 29 319 21 53 409 (100) 28 
521 49 (100) 68 632 (100) 702 65 822 52 65 
95 (100) 924 62 66 

43074 128 41 42 50 299 816 98 421 25 56 96 
603 24 97 610 43 93 701 9 34 36 42 80 82 816 
43 96 906 90 

44003 6 225 424 26 45 647 857 (100) 81 83 
900 (100) 16 26 59 90 

45013 74 156 80 258 90 332 449 52 58 68 
535 46 54 (100) 62 94 633 58 704 807 

46047 190 246 85 359 81 416 36 69 (100) 504 
995 68 754 68 94 818 22 (100) 66 921 43 45 


66 
47000 70 160 96 308 20 46 53 486 525 92 
645 743 


48022 77 117 72 204 348 52 (100) 57 66 426 
92 (100) 68 604 752 65 (100) 913 (100) 23 34 


49037 42 149 58 220 74 351 (100) 81 413 (100) 
21 28 40 (100) 528 49 58 78 742 91 922 33 
500% 122 238 44 70 83 87 (100) 307 19 96 
415 44 (100) 87 97 528 68 71 632 46 56 64 
707 40 80 872 87 807 29 47 82 97 

51034 46 75 79 
479 540 614 73 746 807 11 58 63 (400) 979 

58018 47 74 324 38 91 431 40 42 85 si10 17 
765 96 860 

53020 47 168 295 (100) 322 (100) 


117 (100) 97 201 53 89 3391 


1 
* 


40003 185 345 414 15 62 510 (100) 15 24 55 
622 41 92 753 97 853 97 955 77 98 90 , 

31075 97 163 2186 37 76 317 50 59 432 35 7 
529 43 663 710 801 913.91 (100); 

62030 158 241 301 15 (100) 22 32 46 84 460 
(100) 62 94 533 607 20 49 83 (100) 797 908 
19 (100) 

33010 20 163 83 96 240 (100) 57 99 34148 
439 53 (100) 60 71 501 9 (100) 51 84 814 

64013 68 73 90 128 79 266 348 71 77 95 471 
74 (100) 76 563 754 813 19 914 (100) 43 40 

635035 (100) 87 96 191 214 76 379 80 91 439 
84 629 93 99 706 95 845 48 93 

06133 250 55 69 325 33 75 405 24 38 560 
(100) 65 97 629 43 62 79 741 42 837 61 70 


(100) 8952 

67000 23 37 39 47 97 106 47 67 248 (100) 76 
420 30 504 603 40 42 63 78 703 19 33 (100) 
813 38 50 92 910 32 36 70 

68009 60 70 148 69 287 332 70 407 24. (100) 
538 71 98 633 39 57 85 732 40 42 88 815 
85 96 961 93 97 

39135 64 76 77 79 292 352 88 89 440 Hal 
709 31 50 (100) 60 830 87 900 56 83 

70003 7 17 18 49 88 106 (100) 69 243 (100) 60 
(100) 406 14 27 48 55 515 26 (100) 50 (100) 
85 86 657 707 52 61 827 93 (100) 901 52 65 
70 

21040 48 (100) 72 107 22 50 67 71 215 41 306 
7 18 19 44 94 96 99 482 (100) 544 58 98 717 
90 825 48 53 59 936 

29137 238 72 358 403 58 544 47 49 89 (1000 
662 842 70 902 59 66 (100) | 

78153 55 94 99 277 82 5014775 601 700 
818 77 81 906 54 3 

74108 41 61 301 528 42 717 56 (100) 72 886 
93 911 12 91 

25040 113 21 32 38 319 36 82 506 36 76 73ʃ 
816 51 54 (100) 73 81 930 

26010 225 311 25 42 424 53 74 511 75182 


966 93 
27122 39 219 39 75 82 499 703 34 857 978 


82 92 (100) 1 

28567 621 51 71 866 84 89 956 (100) 73 (100) 
86 

79208 21 34 339 46 468 519 90 649 861 71 
86 93 915 64 70 

80047 (100) 66 91 443 80 503 31 (100 
715 92 816 40 82 965 66 (100) 

81077 121 31 40 295 327 66 402 24 26 69 J 
88 93 (100) 714 50 84 (100) 807 55 88 985 90 

88058 221 25 346 52 76 81 (100) 529 (100) 4 
600 18 717 (100) 835 68 98 945 

83086 88 110 (100) 20 25 60 76 (100) 279 408 
28 68 545 (100) 58 608 53 761 (100) 82 89 
812 66 933 f 

84169 203 25 62.87 97 324 91 456 60 504 7 
(100) 91 607 719 28 69 

83097 211 58 82 457 62 536 64 660 75 760 
801 6 10 64 70 954 5 

88079 84 235 46 308 39 51 63 543 663 70 
13 25 803 8 61 918 77 

87002 86 153 (100) 270 324 57 86 92 408 

537 60 91 656 724 62 70 91 (100) 


143 


90034 110 4194 243 (1000 421 37 65 98 26 
27 (0 (100) 72 86 (100) 627 739 807 28 53 
968 


91000 45 55 56 89 111 38 70 228 81 (100) 301 
47 65 420 522 27 602 7 62 77 907 6 

98099 116 27 59 71 203 20 73 324 30 40 7 
458 565 75 86 668 83 721 42 80 804 925 

93006 28 113 31 56 79 339 80 567 77 605 
724 (10°) 55 60 818 56 71 0 

94097 106 9 48 73 242 59 356 454 528 47 
605 25 82 704 28 36 72 971 51 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Pofamentier- und Kurzwaarengeſchäft 
Stralſund ſuche ich einen Gehülſen, der dieſe Bran 
teunt, zum fofertigen Antritt. Meldungen nach hier. 


Auklam im Oktober 1870. 
D. Sehlesinger - 


Geſuch. 

Wir ſuchen für unſer Lack- Firniß Fabrik und Farbe. 
waaren-Haudlung einen mit guten Referenzen verſehene⸗ 
Agenten für bork. Bewerber wollen ſich gefl. ſofort 
uns wenden. 

Magdeburg. Relnbrecht & Apel. 

Vermiethungen. 
2 freundl. möbl. Zimmer, part., für ſtille Miether. 
Kleine Wollweberſtr. 


Abgang und Ankunft 
P oft en, 


Abgang: 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 N. früh. 
Karielpeſt nach Grabow und AAädem (Bölig) Ku. 
i, Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fraß. 
1. Betenpoſt nach Neu⸗Tornet 5 U. 30 M. früh. 
II. Karislpoſt nach Grünhof 10 U. 45 M. Bm. 
I. Botenpoft nach Grabow 11 U. 25 M. Vorm. Pr 
1. Botenpoft nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. 8. 
5 . 5 en⸗Tornei 14 U. — M. Nachm⸗ 
I. Botenpoſt na 


408 (100) + g 
29 508 15 23 54 78 80 (100) 659 98 807 24% ll. 9 „ 85 m, 
54034 145 53 79 80 205 8 11 46 61 348 92 II. Botenpoft nach Graboch u. Züllchow 6 U. 30 N 
9% 542 44 76 641 711 26 35 46 61 838 67 Au kunft: 
981 I. Karielpeſt von Gräudef 5 U. 10 M. pr 
55048 162 93 95 286 302 25 87 94 548 619 I. Karielpeſt 11 U 40 M. Vorm. 
47 69 746 57 63 810 31 75 87 (100) 936 54 Kariolpot von Pemmerensborf 5 U. 20 N. frä}. 


56060 75 84 107 28 51 220 55 62 355 65 430 
69 87 95 543 (100) 91 96 692 (100) 717 41 


65 827 59 65 84 
57022 134 89 91 203 82 (100) 340 413 25 584 
628 764 (100) 816 75 900 6 35 
58055 190 281 308 16 17 (100) 30 84 447 61 
500 71 77 630 717 19 26 49 813 946 68 
59013 135 71 (100) 94 221 54 383 426 51 65 
10 604 98 748 827 57 64 92 997 


I, Botenpof von Reu-Tornei 5 U. 0 N. ſegh. 

Kariotpoß aus Zallchow und Grabew 0 U. = N. 

Perſonenpoſt aus Pölitz 10 u. Vorm. 

Botenpoſt aus Züllchew u. Grabow 11 U. 20 N. 

I. Botenpoft von Pommerensderf 11 U. 30 W. 
Nen -To U. 2 ® 


